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I. Kontext: Zukünftige Herausforderungen für Wirtschaft 
und Gesellschaft

Komplexität & Transformationsprozesse: wir brauchen 
Natur- und Geisteswissenschaften

II. Die Schweizerische Studienstiftung
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Verbund

Von Industrie 1.0 bis 4.0
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Digitale Plattformen – Treiber der 
Entwicklung



Zukünftige Herausforderungen

Herausforderung

• Digitaler Wandel

• Überalterung

• Evolution von Social Media

• Klimawandel

• Mehr selbständig 
Erwerbstätige

• Ausbildung der Zukunft / 
«nichtformales Lernen»

Auswirkung

• Mehr Chancengleichheit?

• Ökonomisch & gesellschaftl.

• Privatsphäre / Propaganda 

• Verlorene Städte

• Risikoverlagerung / Soziale 
Absicherung 

• MOOCs, micro-credentials = 
befähigend
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Industrielle Revolution: tiefgreifende und dauerhafte Umgestaltung 
der wirtschaftlichen und sozialen Verhältnisse



Was fordert….

Wirtschaft

• Ausgebildete Arbeitskräfte

• Innovation 

• Digitale Transformation

• Finanzen

• Interdisziplinäre 
Teamarbeiter

• Disruptiv, 
Plattformtechnologien

Gesellschaft

• Foresight / Regulierungen

• Besteuerung 

• Wettbewerbsrahmen

• Soziale Absicherung

• Gesellschaftliches 
Engagement im Alter

• Umgang mit Komplexität / 
Risikoaversion

Schweizerische Studienstiftung 6



Und wo setzt die Schweizerische Studienstiftung an? 

• Im globalen Wettbewerb muss die Schweiz ihr Potenzial an 
Intelligenz und Kreativität voll ausschöpfen.

• Komplexität & Transformationsprozesse erfordernd ein interdiszipli-
näres Zusammenspiel zwischen Natur- und Geisteswissenschaften.

• Künftige Verantwortungsträger brauchen spezifische Kompetenzen 
(vernetztes Denken, gutes Selbstmanagement, interkulturelle 
Kompetenz) und Verantwortungsbewusstsein.

• Beziehungen und Netzwerke zwischen den Sprachregionen werden 
intensiviert. 

• Komplementär zu den Hochschulen: Förderung Interdisziplinarität, 
gesellschaftliches Engagement und Soft Skills.

• Komplementär zu kantonalen u.a. Stipendienwesen: ausgerichtet auf 
Leistung (und finanzielle Bedürfnisse)
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Warum braucht es die Förderung 
von Hochbegabten?



• Private Stiftung 1991.

• Nationale Begabtenförderung auf Bachelor- und Masterstufe. 

• Studierende aller Universitäten, Fachhochschulen und 
pädagogischen Hochschulen.

• Alle Disziplinen.

• Fördert Studierende, deren Persönlichkeit, Kreativität und in-
tellektuelle Fähigkeiten besondere Leistungen erwarten lassen. 

• Fördert junge Talente darin, in unserer Gesellschaft Verant-
wortung zu übernehmen. 

• Seit Gründung ca. 35 Millionen Franken in die nationale 
Begabtenförderung investiert. Aktuell 3.2 Mio. Franken/Jahr.

• Getragen durch Spenden und ehrenamtliche Mitarbeit.
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Die Schweizerische Studienstiftung
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Ehrenamtliches Engagement



• Interdisziplinäres Bildungsprogramm
– Veranstaltungen

– Intensivseminare zu Grundwissen und Soft Skills

– Seminare (Culture Matters, Univers Suisse)

– Sommerakademien

• Beratung und Coaching

• Vernetzung

• Finanzielle Unterstützung 
– Stipendien 

– Beiträge Auslandsemester
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Förderinstrumente



Intellectual Tools Kultur
Internationales MINT
Geistes- & Sozialwissenschaften Jurisprudenz & Ökonomie
Alumni

Bildungsprogramm 2018
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Herzlichen Dank
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